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1 SICHERHEITSRICHTLINIEN UND -MASSNAHMEN 
 
 

Diese Gebrauchsanweisung beachten und 

sichtbar in der Nähe der Batterien 

aufbewahren. Arbeiten an der Batterie sollten 

nur von qualifiziertem Personal ausgeführt 

werden. 

 

Rauchen Sie nicht und vermeiden Sie Funken 

in der Nähe der Batterie. Es besteht die 

Gefahr einer Explosion und von Feuer.  

 

Tragen Sie bei Arbeiten an der Batterie eine 

Schutzbrille und Schutzkleidung. Beachten 

Sie die Unfallverhütungsvorschriften sowie die 

DIN EN 50 272-2 und DIN EN 50110-1. 

 

Wenn Säure auf die Haut oder in die Augen 

spritzt, so spülen Sie diese unverzüglich mit 

reichlich Wasser aus. Suchen Sie dann einen 

Arzt auf. Säure, die auf Kleidung spritzt, mit 

Wasser auswaschen. 

 

Explosions- und Brandgefahr, Kurzschlüsse 

vermeiden! Verwenden Sie isolierte 

Werkzeuge. Legen Sie keine Werkzeuge oder 

andere Gegenstände auf die Batterie. Tragen 

Sie keine Metallteile, wie Uhren, Armbänder 

usw. 

 

Elektrolyt ist stark ätzend. Unter normalen 

Umständen ist ein Kontakt mit Elektrolyt nicht 

möglich. Wenn das Gehäuse beschädigt ist, 

kann jedoch Elektrolyt freigesetzt werden. 

 

Batterien sind schwer. Die Batterien können 

zu einem „Geschoss“ werden, wenn Sie in 

einem Verkehrsunfall verwickelt sind! Sorgen 

Sie für eine geeignete und sichere Aufstellung 

und verwenden Sie stets die geeignete 

Transportausrüstung. Vorsichtig behandeln! 

Batterien sind stoßempfindlich.  

 

Achtung! Metallteile der Batterien stehen 

immer unter Spannung, deshalb keine 

fremden Gegenstände oder Werkzeuge auf 

der Batterie ablegen.   

 

Kinder von Batterien fernhalten!  

 

 

 

Bei Nichtbeachtung der Betriebsanleitung, bei 

Installation oder Reparatur mit nicht originalen bzw. 

von Mastervolt nicht empfohlenen Zubehör- bzw. 

Ersatzteilen und bei eigenmächtigen Eingriffen 

erlischt der Gewährleistanspruch.  

 

 

 

 

 

 

 

Entsorgung der Batterien  

Verbrauchte Batterien sind schädlich für die Gesundheit und die Umwelt. Deshalb dürfen 

Batterien nicht mit Haushalts- oder Industrieabfällen vermischt werden, sondern müssen 

getrennt gesammelt und recycelt werden. Setzen Sie sich wegen der Abholung und dem 

Recycling der Batterien mit Ihrem Lieferanten oder mit einem befugten 

Entsorgungsunternehmen in Verbindung. 
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2 ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
 
2.1 ANWENDUNG DIESER 

BETRIEBSANLEITUNG  

Diese Betriebsanleitung dient als Richtlinie für den 

sicheren und effektiven Einbau, den Betrieb und die 

Wartung der Mastervolt MVSV Gelbatterien, im weiteren 

Text als „Zelle(n)“ oder „Batterie / Batterien“ bezeichnet.  

 

Daher ist es unbedingt erforderlich, dass jede Person, die 

an oder mit den Batterien arbeitet, den Inhalt dieser 

Betriebsanleitung vollständig kennt und dass er/sie 

sorgfältig die beschriebenen Anleitungen befolgt. 

 

Installation der Batterien und Arbeiten an den Batterien 

dürfen nur von qualifiziertem, befugtem und geschultem 

Personal durchgeführt werden, in Übereinstimmung mit 

den jeweils gültigen lokalen Normen sowie unter 

Berücksichtigung der Sicherheitsrichtlinien und -

maßnahmen (Kapitel 1 dieser Betriebsanleitung).  

Bewahren Sie diese Anleitung an einem sicheren Ort auf! 

Diese deutsche Betriebsanleitung umfasst 8 Seiten.  

 

Copyright © 2012 Mastervolt. Alle Rechte vorbehalten. 

Der Inhalt dieses Dokuments darf ohne vorherige 

schriftliche Genehmigung durch Mastervolt in keiner Form, 

weder ganz noch teilweise, vervielfältigt, weitergegeben, 

verbreitet oder gespeichert werden. 

 

2.2 GÜLTIGKEIT DIESER 
BETRIEBSANLEITUNG  

Alle in dieser Betriebsanleitung enthaltenen 

Spezifikationen, Bestimmungen und Anweisungen 

beziehen sich nur auf die Standardversionen der 

Mastervolt MVSV Gelbatterien, die von Mastervolt ab dem 

1. Juli 2006 geliefert wurden. 

 

2.3 GARANTIESPEZIFIKATIONEN  

Mastervolt garantiert, dass die Mastervolt MVSV 

Gelbatterien entsprechend den rechtlich anwendbaren 

Standards und Spezifikationen hergestellt wurden. Bei 
Arbeiten, die nicht in Übereinstimmung mit den 
Richtlinien, Anweisungen und Spezifikationen 
erfolgen, die in dieser Betriebsanleitung zu finden 
sind, können Schäden auftreten und/oder die 
Batterien können nicht seine Spezifikationen 
erfüllen. Diese Fälle können dazu führen, dass die 
Garantie nicht mehr gilt 
Die Garantie ist beschränkt auf die Kosten der Reparatur 

und/oder den Ersatz des Produkts. Kosten für die 

Installation, Arbeitskosten oder Versandkosten für defekte 

Teile fallen nicht unter diese Garantie 

Der Garantiezeitraum und die Garantiebedingungen sind 

in den allgemeinen Lieferbedingungen angegeben, die bei 

der Industrie- und Handelskammer in Amsterdam unter 

der Nummer 33279951 niedergelegt sind. Sie sind auf 

Anfrage hin erhältlich. 

 

2.4 HAFTUNG  

Mastervolt übernimmt keine Haftung für:  

 durch den Gebrauch der Batterien entstandene 

Folgeschäden  

 eventuelle Fehler in der Betriebsanleitung und sich 

daraus ergebende Folgeschäden. 

 
2.5 WICHTIGE INFORMATIONEN 

Bei fest eingebauten, durch Ventil regulierten Blei-Säure-

Batterien muss kein Wasser nachgefüllt werden. Öffnen 

Sie nie die Batterie. Füllen Sie keine Säure oder 

destilliertes Wasser ein. Für das Versiegeln werden 

Druckventile verwendet, die beim Öffnen zerstört werden. 

 

Für die Installation und den Betrieb von fest eingebauten 

Batterien ist EN 50 272-2 obligatorisch. 
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3 INSTALLATION 
 

3.1 BEVOR SIE BEGINNEN 

 

 Die Installation, der Anschluss und die 

Schutzmaßnahmen müssen in Übereinstimmung mit 

den örtlich anwendbaren Vorschriften durchgeführt 

werden. 

 

 Prüfen Sie den Inhalt der Lieferung. Siehe 

Spezifikationen für einen Überblick über die 

Komponenten, die standardmäßig in der Lieferung 

enthalten sind. 

 

 Prüfen Sie nach dem Auspacken jede Batterie auf 

mechanische Schäden. Verwenden Sie das Produkt 

nicht, wenn es beschädigt ist. Sollten Sie Zweifel 

haben, nehmen Sie Kontakt mit Ihrem Lieferanten auf. 

 

 Prüfen Sie die Batterien auf korrekte Polarität:  

 

Farbe der 

Klemme 

Anzeige auf der 

Batterie  Bedeutung:  

rot + plus 

blau  – minus 

 

 Prüfen Sie jede Zelle separat durch Messen der 

jeweiligen Spannung. U ≥ 2.07V 

 

 Kontrolle des Isolationswiderstandes: Neue Batterien: 

> 1MΩ; Gebrauchte Batterien: > 100 Ω/Volt 

 

3.2 EINBAUORT 

3.2.1 Allgemeines 
 

Die nachfolgenden Standards beziehen sich auf die 

Installation, die Gehäuse, die Ausrüstung oder die 

Batterieräume: EN 50 091-I (/2/), IEC 896-2 (/3/) (Entwurf 

IEC 60896-21 (/4/)) und EN 50272-2 (/1/). 

Halten Sie bei der Auswahl des Einbauortes für die 

Batterien die nachfolgenden Vorschriften ein:  

 

 Batterien von Wärmequellen fernhalten. Zulässige 

Betriebstemperatur: –20 bis 45ºC; Nenn-

Betriebstemperatur: 10 bis 30ºC. Empfohlene 

Temperatur 20ºC. Für jeden 10ºC Temperaturanstieg 

halbiert sich die Lebensdauer der Batterie. Niedrigere 

Temperaturen reduzieren die verfügbare Kapazität. 

 

 Die Batterien müssen so installiert werden, dass die 

Temperaturunterschiede zwischen den einzelnen 

Einheiten 3ºC nicht überschreiten. 

 

 Es muss ein Abstand von >1cm zwischen den 

Batterien eingehalten werden. Mastervolt kann 

entsprechende Profile für diesen Zweck bereitstellen.  

 

 Alle Modelle der Serie MVSV sind für eine horizontale 

und vertikale Montage geeignet. Alle Zellen sollten 

entweder vertikal oder horizontal montiert werden.  

 

 Bitte beachten Sie, dass die Modelle MVSV 2000 

(67162000) und MVSV 2500 (67202500), die vor dem 

1. Januar 2006 geliefert wurden, nur in senkrechter 

(vertikaler) Position installiert werden dürfen. Siehe 

ebenfalls Kapitel Error! Reference source not 

found.. Wenn Sie Zweifel haben, nehmen Sie Kontakt 

mit Ihrem Lieferanten auf. 

 

3.2.2 Belüftung 
 

Unter extremen Überlastbedingungen kann ein explosives 

Gemisch von Wasserstoffgas aus Blei-Säure-Batterien 

ausströmen. Stellen Sie bei einer Verwendung in 

geschlossenen Räumen eine ausreichende Belüftung 

sicher. 

 

Die Belüftung von Batterieräumen bzw. -gehäuse muss 

entsprechend EN 50272-2 erfolgen. Dies bedeutet u.a., 

dass unter normalen Bedingungen die Mindestrate der 

Luftströmung für die Belüftung eines Batterie-Einbauortes 

oder Batteriefachs für Mastervolt MVSV Gelbatterien 

entsprechend der nachfolgenden Formel berechnet 

werden muss (bis zu einer Betriebstemperatur von 40° C) 

 

Q = 0,05 x n x Cnom x 10-3 [m3/h] 

 

wobei 

n  =  Anzahl der Zellen   

Cnom  = Nennleistung (siehe Spezifikationen) 

ist. 

 

Bei natürlicher Belüftung (Luftströmung), wird der Mindest-

Einlass- und Auslass-Bereich (A) wie folgt berechnet 

(Geschwindigkeit des Luftstroms = 0,1 m/s):  

 

A = 28 x Q [cm²]  

 



 
 
 
 
 
INSTALLATION    

 

22 Copyright © 2015 Mastervolt / June 2015 / 2 VOLT GEL-ZELLEN / DE 

Beispiel: 

Vorgabe: 24V Batterie bestehend aus 12 Mastervolt 

MVSV 800 Gelbatterien, Cnom = 998 Ah,  

Berechnung der erforderlichen Frischluft:   

 

Q = 0,05 x n x Cnom x 10-3 [m3/h] 

    = 0,05 x 12 x 998 Ah x 10-3 [m3/h] 

    = 0,5988 [m3/h] 

 

A = 28 x Q [cm²]  

    = 28 x 0,5988 [cm²] 

    = ungefähr 16,8 [cm²] 

 

Die Druckventile der Batterien müssen einen sicheren 

Abstand zu möglichen Entzündungsquellen haben, so wie 

in EN 50272-2 vorgeschrieben. 

 

3.2.3 Verwendung von Batteriegestellen 
 

Wenn Batterien horizontal installiert werden, ist die 

Verwendung eines Batteriegestells obligatorisch. 

Beachten Sie die nachfolgenden Empfehlungen: 

 

 Jede Zelle muss separate über die gesamte Länge 

von dem Gestell unterstützt werden. Legen Sie nie 

eine Batterie auf eine andere. 

 

 Prüfen Sie, dass die Batteriegestelle stabil und 

horizontal sind. Bei Gestell-Baugruppen mit 4 Ebenen 

und 2 Reihen oder 5 Ebenen mit 3 Reihen muss das 

Gestell im Boden verankert sein. 

 

 Es müssen Sicherheitsvorkehrungen getroffen 

werden, wenn Batterien in Metallschränken oder auf 

Metallgestellen installiert werden. Halten Sie einen 

Luft-Sicherheitsabstand von mindestens 10 mm 

zwischen den isolierten Kabeln und elektrisch 

leitenden Teilen ein, oder verwenden Sie eine 

zusätzliche Isolierung. 

 

 Die Verwendung von Metallklemmen an den Zellen ist 

nicht empfehlenswert. Es sollte ein System verwendet 

werden, das aus isolierendem Material hergestellt ist. 

 

 Gestelle und Schränke müssen für eine bessere 

Positionierung der Anschlüsse und besseren Zugang 

zwecks Reinigung einen Abstand von mindestens 100 

mm zur Wand haben. 

 

3.3 ANSCHLUSS  

 

 Um eine Korrosion der Batteriepole zu vermeiden, 

empfiehlt Mastervolt die Schraubverbindungen und 

Anschlüsse moderat mit einer kleinen Menge 

Silikonfett (Vaseline) zu schmieren. Die Verwendung 

eines Schmiermittels auf Mineralölbasis ist nicht 

empfehlenswert.  

 

 Verwenden Sie korrekt dimensionierte und 

zuverlässige Kabelschuhe und Batterieklemmen. 

Ziehen Sie alle Anschlüsse fest an. Folgende 

Drehmomente gelten für Schraubverbindungen M8: 

(20±1) Nm 

 

 Vor dem Einbau müssen Gummiabdeckungen an 

beiden Enden der Anschlusskabel (Polabdeckungen) 

angebracht werden. 

 

 In Serie oder parallel installierte Batterien müssen von 

der gleichen Marke, dem gleichen Typ, von gleicher 

Kapazität und Ladezustand sein. Verwenden Sie 

keine alten und neuen Batterien zusammen.  

 

Wenn ein Batterietemperatur-Sensor verwendet wird, 

sollte dieser oben oder an der Seite der Zelle angebracht 

werden, die sich in der Mitte der Batterie befindet. 

 

Schließen Sie die Batterie mit korrekter Polarität an das 

Ladegerät an (Plus-Pol an Plus-Klemme). Beachten Sie, 

dass sich die Position der Batteriepole von früher 

installierten Batterien unterscheiden kann! Das Ladegerät 

darf während dieses Vorgangs nicht eingeschaltet und die 

Last nicht angeschlossen werden. Schließen Sie das 

Minus-Kabel zuletzt an. 

 

Prüfen Sie, dass alle Anschlüsse fest sind. Schalten Sie 

dann das Ladegerät an und beginnen Sie den 

Ladevorgang gemäß Kapitel 4.2. 
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4 BETRIEB 
 

4.1 ENTLADEN 

 Vermeiden Sie tiefes Entladen. Regelmäßiges 

Entladen von mehr als 60% der Nennkapazität ist 

nicht empfehlenswert, da dies die Lebensdauer der 

Batterie verkürzen kann.  

 

 Laden Sie die Batterie unmittelbar nach einem 

Entladen wieder vollständig auf.  

 

 Die Batterie darf niemals unter die Entlade-

schlussspannung entladen werden. Die 

Entladeschlussspannung steht in Beziehung zum 

Entladestrom. Siehe “Specifications”, Tabelle „Final 

discharge voltage“. 

 

4.2 LADEN  

Empfohlene Lademethode: Dreistufen-Batterielader mit 

IUoUo Merkmal. Spannungseinstellungen (@ 25ºC):  

 

Nominale Spannung: Erhaltungs-

ladung  

Ausgleichs-

ladung * 

2V (eine Zelle) 2.30V 2.38V 

12V (6 Zellen) 13.8V 14.25V 

24V (12 Zellen) 27.6V 28.5V 

48V (24 Zellen) 55.2V 57.0V 

*max 5 Stunden 

 

Die Batterien müssen regelmäßig, mindestens einmal pro 

Monat, 100% aufgeladen werden. 

 

4.3 ÜBERLAGERTE WECHSELSTRÖME  

Bei der Verwendung von Ladegeräten älteren Typs oder 

Batterieladern von niedriger Qualität, können während des 

Ladevorgangs Wechselströme durch die Batterie fließen 

und den Gleichstrom überlagern.  

Wechselströme und die Reaktion der Lasten können zu 

einem zusätzlichen Temperaturanstieg der Batterie führen, 

die Elektroden belasten und möglicherweise beschädigen. 

Dies wiederum kann die Lebensdauer der Batterie 

verkürzen. Solche Schäden können durch die 

Verwendung von Mastervolt Batterieladern vermieden 

werden.  

 

Bei einem erneuten Laden bis zu 2,38V/Zelle bei 

Betriebsbedingungen, ist es zulässig, dass der 

tatsächliche Wert des Wechselstroms gelegentlich 10A 

(RMS) / 100Ah Nennkapazität erreicht. Im vollständig 

geladenen Zustand während der Erhaltungsladung oder 

im Standby-Parallelbetrieb darf der tatsächliche Wert des 

Wechselstroms 5A (RMS) / 100Ah Nennkapazität nicht 

überschreiten.  

4.4 LADESTRÖME  

Der Ladestrom sollte zwischen 10A bis 50A / 100Ah 

Nennkapazität (Richtwerte) betragen. Bedenken Sie bei 

der Auswahl des Batterieladers, dass dieser sowohl den 

Strom für die angeschlossene Last und den Batterie-

Ladestrom liefern muss.  

Nehmen Sie Kontakt mit Ihrem Mastervolt Vertreter auf, 

wenn der Ladestrom 50A/100Ah Nennkapazität übersteigt. 

Dieser wird Sie gerne beraten. 

 

4.5 TEMPERATUR  

Der empfohlene Bereich für die Betriebstemperatur von 

Mastervolt MVSV Batterien beträgt 10°C bis 30°C, die 

optimale Temperatur beträgt 20°C. Höhere Temperaturen 

werden die Betriebsdauer drastisch reduzieren. Niedrigere 

Temperaturen reduzieren die verfügbare Kapazität. Die 

absolute Höchsttemperatur beträgt 55°C, es sollten jedoch 

während des Betriebs 45°C nicht überschritten werden.  

 

4.6 TEMPERATURABHÄNGIGE 
LADESPANNUNG  

Laden mit Temperaturkompensation entsprechend der 

nachstehenden Tabelle wird empfohlen: 

 

Nominale 

Spannung 

Temperaturkompensation 

2V (eine Zelle) –5mV/ºC  

12V (6 Zellen) –30mV/ºC  

24V (12 Zellen) –60mV/ºC  

48V (24 Zellen) –120mV/ºC  

 

Mastervolt Batterielader werden standardmäßig mit einem 

Batterietemperatur-Sensor für eine automatische 

Regulierung der Ladespannung geliefert. 

 

4.7 ELEKTROLYT 

Das Elektrolyt ist verdünnte Schwefelsäure in einer 

Gelmasse.  
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5 WARTUNG  
 

5.1 BATTERIEWARTUNG UND KONTROLLE 

Halten Sie die Batterien sauber und trocken, um 

Kriechströme zu vermeiden. Kunststoffteile der Batterie, 

insbesondere die Behälter, dürfen nur mit klarem Wasser 

gereinigt werden. Verwenden Sie nie Additive, Säuren 

oder Scheuermittel.   

 

Kontrollieren Sie die Batterien und Anschlüsse 

regelmäßig. Schäden, wie lose oder korrodierte 

Anschlüsse, müssen unverzüglich behoben werden. 

 

Messen und notieren Sie mindestens alle 6 Monate:  

 die Gesamtspannung der Batterien 

 die Spannung der einzelnen Zellen 

 die Oberflächentemperatur der einzelnen Zellen 

 die Temperatur des Batterieraums 

Wenn die Zellenspannungen um mehr als +0,2V bzw. -

0,1V von der durchschnittlichen 

Erhaltungsladungsspannung abweicht, oder wenn die 

Differenz der Oberflächentemperatur bei den Zellen 5ºC 

übersteigt, sollten Sie Kontakt mit einem Mastervolt 

Servicetechniker aufnehmen.  

 

Prüfen und notieren Sie mindestens einmal pro Jahr:  

 die Spannung jeder Zelle 

 die Oberflächentemperatur jeder Zelle 

 die Temperatur des Batterieraums 

 die Schraubanschlüsse 

 Schraubanschlüsse ohne Sperrvorrichtung müssen auf 

Festigkeit geprüft werden 

 die Batterieinstallation und die Anordnung 

 die Ventilation  

 

5.2 PRÜFUNGEN  

Prüfungen müssen gemäß IEC 60896-22, DIN 43539 Titel 

1 durchgeführt werden. Sonderprüfanweisungen, z.B. 

nach  DIN VDE 0107 und DIN VDE 0108 sind zusätzlich 

zu beachten. 

 

5.3 STÖRUNGEN  

Werden Störungen an der Batterien oder der 

Ladeeinrichtung festgestellt, ist unverzüglich der 

Mastervolt Kundedienst anzufordern. Messdaten gemäß 

Kapitel Error! Reference source not found.. 

vereinfachen die Fehlersuche und die 

Störungsbeseitigung. Ein Servicevertrag mit Mastervolt 

erleichtert das rechtzeitige Erkennen von Fehlern  

 

5.4 LAGERN UND AUSSERBETRIEBNAHME  

Um Zellen über einen längeren Zeitraum zu lagern oder 

für eine Außerbetriebnahme, müssen diese vollständig 

geladen sein und an einem trockenen und kalten, aber 

frostgeschützten, Ort ohne direktes Sonnenlicht gelagert 

werden.  

 

Die Selbstentladerate beträgt ungefähr 2% pro Monat bei 

20ºC. Erhöhte Umgebungstemperaturen erhöhen die 

Selbstentladerate der Batterien. Deshalb benötigen die 

Batterien ein zusätzliches Laden entsprechend der 

nachstehenden Tabelle, damit ihre Kapazität erhalten 

bleibt. 

 

Lagertemperatur 
Maximales 

Ladeintervall  

< 20ºC  alle 24 Monate 

20 bis 30 ºC  alle 12 Monate 

30 bis 40 ºC  alle 6 Monate 

40 bis 50 ºC  alle 3 Monate 

 

5.5 TRANSPORT  

Die Batterien müssen aufrecht stehend transportiert 

werden. Heben Sie die Batterien nie an den Klemmen an. 

Verwenden Sie weiche Transportschlaufen, um Schäden 

zu vermeiden. Stehen Sie nicht unter den Batterien. 

Batterien, die in keiner Weiser Schäden aufweisen, 

werden nach der Gefahrgutverordnung Straße (ADR) bzw. 

Gefahrgutverordnung Eisenbahn (RID) nicht als Gefahrgut 

befördert. Sie müssen gegen Kurzschluss, Rutschen, 

Umfallen oder Beschädigung gesichert sein. Batterien 

können in geeigneter Weise, gesichert auf Palette 

gestapelt werden. (ADR bzw. RID, Sondervorschrift 598). 

Paletten dürfen nicht gestapelt werden.  

An den Versandstücken dürfen sich von außen keine 

gefährlichen Spuren von Säure befinden. Batterien, deren 

Gefäße undicht bzw. beschädigt sind, müssen als 

Gefahrgut der Klasse 8, UN-Nr. 2794 verpackt und 

befördert werden.  


